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Alighiero e B o etti

FRIEDEMANN MALSCH

Die angehaltene Geste
des Schreibens

ANMERKUNGEN ZU EINER ARBEIT VON ALIGHIERO BOETTI

Schreiben nimmt in der Kunst Alighiero Boettis

einen wichtigen Platz ein Es zieht sich seit den 60er

Jahren als thematische Konstante durch sein Werk
Natürlich steht er damit m der Tradition der konzep-
tuellen Kunst seit den 60er Jahren Doch im Unterschied

zu anderen Kunstlern semer Generation
spielt fui Boetti die Verwendung von Spiache keine

selbständige Rolle Zu einer Bild-Text-Duahtat hat er
sich nie entschhessen können Dagegen erfüllen die

Prozesshaftigkeit des Schreibens und seine
physiologische und kontextuelle Symbolik eine konstitutive

Funktion, die sowohl die einzelne Arbeit wie
auch das Gesamtwerk durchzieht Dabei spannt sich

ein thematischer Bogen vom Emzelwerk als

handwerklich gefertigtem Original über seine Funktion
als Abbild der Schöpfung bis zu einer Metaphorik als

Methode der Erkenntnis von Welt- METTERE AL
MONDO IL MONDO («Die Welt zur Welt bringen»).

Das Foto zeigt m Aufsicht Kopf und Arme eines
Mannes Die auf einer Unterlage ausgestreckten
Arme bilden ein gleichschenkliges Dreieck, eine
geometrische Figur, die sich m der Haltung der
Hände wiederholt Die Hände halten gemeinsam
zwischen den Fingerspitzen einen Füllfederhalter,
dessen Schreibfeder auf der Unterlage aufliegt DUE

FRIEDEMANN MALSCH ist Kunsthistoriker und Kritiker

in Köln

PARKETT 2 4 19 9 0

MANI, UNA MATITA («Zwei Hände, ein Buntstift»)
aus demJahre 1975 ist eine wenig auffällige, doch fur
das Werk Alighiero Boettis ungemein bedeutsame

Arbeit, markiert sie doch einen entscheidenden

Entwicklungssprung innerhalb des (Euvres, soweit
es die Thematik des Schreibens umfasst

Das Hochformat zeigt einen symmetrischen Bild-
aufbau, der die Geste des Schreibens mit ihrem
Gegenteil, dem Verharren der Hand mit dem Stift,
vereint Denn das Gleichgewicht der Kräfte dieses

Bildes verunmoghcht die kontinuierliche lineare

Bewegung des Schreibens Die Bewegung ist
angehalten, die Ordnung in der Bewegung ausser Kraft
gesetzt, sie ist lediglich als Vorstellung, als Konnota-
tion noch vorhanden. «Alles Schreiben ist richtig Es

ist eine Schriftzeichen ausrichtende, sie ordnende
Geste Beim Schreiben sollen Gedanken zu Zeilen
ausgerichtet werden Denn ungeschrieben und sich
selbst uberlassen laufen sie m Kreisen »'

Unmittelbar ins Auge fallend ist die plastische
Präsenz der Hände Sie sind knochig, kraftig, vom
Arbeiten gezeichnet Die sinnliche Ausdruckskraft
der Hände ist zweifellos gewollt und verweist wie
andere Werkgruppen Boettis auf den explizit
handwerklichen Charakter jedes einzelnen Kunstwerks
In einem fast schon traditionalistischen Sinne
besteht Boetti auf dem Charakter des Einzelwerks als

Artefakt Liegt dies bei den WELTKARTEN und den
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Ali gh i e r o e Bo et ti

ALIGHIERO E BOETTI, DUEMANI, UNA MATITA

(ZWEI HÄNDE, EIN BUNTSTIFT / TWO HANDS, ONE PENCIL), 1975.

(PHOTO - GIANFRANCO GORCONI)






















